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Flingern mobil ist auch 
Kita-Träger 

Historie Mit dem Kauf eines 
Kleinbusses für die aufsuchen­ 
de Arbeit mit drogenabhängigen 
Menschen in der Gemeinde hat 
die katholische Initiative 1997 be­ 
gonnen. 

Betreuungsangebote für Kin­ 
der Flinger mobil betreibt in der 
Landeshauptstadt acht Kitas so­ 
wie vier Großtagespflegen. Im 
Sommer wird eine weitere im 
Quartier Central an der Worringer 
Straße eröffnet. 

ordnung hatte, haben wir im Sinne 
unseres Mottos „Miteinander - für­ 
einander" Unterstützung zugesagt 
und dem Wunsch nach Unterver­ 
mietung entsprochen. 

Alle Nutzungsräume der Kinder 
sind nach Süden zum Außenbereich 
hin orientiert. Dieser hat eine Fläche 
von 1250 Quadratmetern. Die Ein­ 
richtung hat insgesamt drei Stock­ 
werke, eines nutzt ab dem 1. August 
Flingern mobil. ,,Wir können dann 
auch auf die komplette Möblierung 
vor Ort zurückgreifen", sagt Fachbe­ 
reichsleiterin Kinder und Familie Ju­ 
lia Heimsoth- für Flingern mobil ein 
echter Glückfsall. 

dem. Die Awo-Kita-Tochter Fami­ 
lienglobus gGmbH, die in der Stadt 
32 Kitas betreibt, nutzt die Räu­ 
me an der Paulsmühle noch nicht 
komplett. Nuran Breuer, Geschäfts­ 
führerin der AWO Familienglo­ 
bus gGmbH, teilte auf Anfrage die 
Gründe dafür mit: „Es hat nichts 
mit einem Mangel an Personal zu 
tun, dass das zweite Obergeschoss 
in unserer Kita „Paulsmühle" nicht 
belegt ist. Die Bau- und Fertigstel­ 
lungsphase für diesen Bereich des 
Gebäudes wird erst zu Beginn des 
Kitajahres 2023/24 (1. August 2023) 
final abgeschlossen sein. Da Flin­ 
gern mobil Bedarfin dieser Größen- 

acht Gruppen ausgestellt, berich­ 
tet die Verwaltung auf Anfrage der 
Linken im Ausschuss weiter. Die Be­ 
treuungsgruppen sind aktuell nicht 
vollständig in Betrieb. Die Arbeiter­ 
wohlfahrt betreibt in der Einrich­ 
tung zunächst nur den Betrieb von 
sechs Gruppen, räumlich erkenn­ 
bar abgegrenzt wird Flingern mo- 
bil zwei Gruppen als Ersatzquartier 
nutzen können. 

Rund acht Millionen Euro hat­ 
te Stadttochter Industrieterrains 
Düsseldorf-Reisholz für das Gebäu­ 
de mit Außenanlagen und Grund­ 
stückskosten investiert. Platz wäre 
dort für acht Gruppen mit 100 Kin- 

behalten." Deswegen gibt es auch 
keinen früheren Umzugstermin, 
da in der Paulsmühle kein Platz für 

die aktuell drei Gruppen sei. Verein­ 
zelt hätten Eltern auf den anstehen­ 
den Umzug reagiert und sich einen 
wohnortnäheren Betreuungsplatz 
gesucht, so Heimsoth. 

Im März 2021 hatte die Arbeiter­ 
wohlfahrt den Betrieb in der Kita 
aufgenommen. Der Standort im 
Paulsmühlenviertel, Telleringstra­ 
ße 41 und 41a, ist baulich und im 
Zuschnitt der Außenanlagen für den 
Betrieb von acht Gruppen geplant 
und umgesetzt worden. Eine Be­ 
triebserlaubnis wurde ebenfalls für 

Die Stadt-Tochter Industrieterrains Düsseldorf Reisholz baute innerhalb eines Jahres dieses Kita-Gebäude, in dem acht 
Gruppen mit 100 Kindern Platz finden. Die Awo betreibt derzeit dort nur sechs Gruppen. RP-FOTO: ANNE ORTHEN 

BENRATH Bereits seit 2014 plant 
der katholische Kindergartenträ­ 
ger Flingern mobil in Abstimmung 
mit dem Jugendamt den Abriss und 

Neubau der Tageseinrichtung für 
Kinder St. Cäcilia an der Wimpfener 
Straße 17 in Benrath. Doch inzwi­ 
schen hat sich herausgestellt, dass 
die aktuelle Planung mit zu hohen 
Kosten verbunden ist und stattdes­ 
sen eine vollständige Neuplanung 
am Standort notwendig wird. 

Dieser Umstand hat nun auch 
Konsequenzen für die Eltern, de­ 
ren Kinder in der Einrichtung be­ 
treut werden: Der Träger der Kita 
hat dem Jugendamt mitgeteilt, dass 
er den Standort aufgrund des bauli­ 
chen Zustandes des Kita-Gebäudes 
aufgeben wird. Nach Auskunft des 
Trägers sei eine weitere Betriebsfüh­ 
rung dort nicht möglich, teilte die 
Verwaltung in der jüngsten Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses auf eine 
Anfrage der Linken mit. 

Bis Ende des Kindergartenjah­ 
res zum 31. Juli sollen dort alle Ü3­ 
Kinder weiter betreut werden. Weil 
dann viele von ihnen die Kita in 
Richtung Grundschule verließen, 
könne die Einrichtung zum Start des 
neuen Kindergartenjahres am 1. Au­ 
gust eine Ausweichstätte an derTel­ 
leringstraße beziehen, erläutert Ju­ 
lia Heimsoth, Fachbereichsleiterin 
Kinder und Familie bei Flingern mo­ 
bil, auf Anfrage. In der Paulsmühle 
ist man dann mit nur noch zwei Ü3­ 
Gruppen Untermieter der Arbeiter­ 
wohlfahrt: Dort werde man so lange 
bleiben, bis klar sei, wie und wann 
ein Ersatzstandort an der Wimpfe­ 
ner Straße gebaut werden könne. 

Weil sich Flingern mobil am neu­ 
en Standort platzmäßig auf zwei 
Kita-Gruppen beschränken wird, 
werden keine neuen Anmeldungen 
entgegengenommen: ,,Die Eltern, 
die aktuell einen Betreuungsplatz 
an der Wimpfener Straße haben, sol­ 
len diesen auch am neuen Standort 

Flingern-mobil-Kita zieht zu Awo-Kita 
Der katholische Kita-Träger gibt seinen Standort an der Wimpfener Straße zur Jahresmitte auf Die Pläne für den 
dortigen Neubau müssen überholt werden. Ausweichstandort ist die Kita Paulsmühle, die aktuell Freiflächen hat. 

VON ANDREA RÖHRIG 

HOLTHAUSEN (RP) Zur Neueröff­ 
nung der Tradtionsgaststätte „Tan­ 
te Anna" bietet Michael Müller dort 
nun Discofox-Einsteigertanzkur­ 
se für Paare an. Im separaten Tanz­ 
raum lernt man Tanzen auf locke­ 
re und leichte Art. Der gemeinsame 
Spaß steht für Tanzlehrerin Mirka 
Hahn im Vordergrund. Die Teilnah­ 
me an den drei Terminen (je 60 Mi­ 
nuten) kostet 49,50 Euro pro Person. 
Es gibt vier Starttermine alle mitt­ 
wochs: 19. April 18.15 und 19.30 Uhr, 
10. Mai 18.15 Uhr und 31. Mai 19.30 
Uhr. Anmeldung tante.anna.tanzt@ 
web.de, 017643364450 oder bei Tan­ 
te Anna, Kölner Landstraße 370. 

Discofoxkurse bei 
Tante Anna 

Bezirksvertretung 
stimmt Abbau von 
Gaslaternen zu 

BENRATH (rö) Bei einer Gegenstim­ 
me (AfD) hat die Bezirksvertretung 
9 den Abbau der Gasbeleuchtung 

an den Straßen „Schöne Aussicht" 
und „Benrodestraße 133 bis137" be­ 
schlossen. Hintergrund der Maß­ 
nahme sind Kanalarbeiten. Wegen 
der Baumaßnahme muss die Gas­ 
beleuchtung demontiert werden. Da 
die Gasleuchten nicht unter Denk- 

. malschutz stehen, sollen sie gegen 
Stromlaternen ausgetauscht wer­ 
den. Diese werden aber erst nach 
Ende der Maßnahme im Frühjahr 
2025 aufgestellt werden. Bis da­ 
hin sorgen provisorische Beleuch­ 
tungsanlagen für Licht. Die Kosten 
belaufen sich auf ungefähr 10.000 
Euro. Die Finanzierung erfolgt aus 
den Mitteln für die öffentliche Be­ 
leuchtung. 

Die Erneuerung der Beleuch­ 
tungsanlagen an der Benrodestra­ 
ße 133 bis 137 unterliegen der Bei­ 
tragspflicht. Die Einnahmen aus 
dem Beitragsverfahren betragen vo­ 
raussichtlich 7000 Euro. Für diesen 
Anteil beantragt die Stadt zuguns­ 
ten der beitragspflichtigen Grund­ 
Stückseigentümer Fördermittel des 
Landes. Bei Gewährung wird der Be­ 
trag der Anlieger komplett vom Land 
übernommen. 

Mentoren-Programm sorgt für mehr Bildungsgerechtigkeit 
„Startklar fürs Gymnasium" richtet sich an neu eingewanderte Schüler in Düsseldorf. Zu den Projektschulen gehört das Annette-Gymnasium. 
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